
22

So profitieren die Dualen Partner der DHBW

Mittlerweile gibt es in Deutschland über 100 
Hochschulen, die duale Studienmodelle anbieten, doch 
die Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) ist 
das Original. Die DHBW bringt 50 Jahre Erfahrung in der 
Verbindung von Theorie und Praxis, in der Betreuung 
der Unternehmen und Studierenden und der Gestaltung 
maßgeschneiderter Konzepte für die Dualen Partner mit. 	
Das ist sogar wissenschaftlich bewiesen: Studien der 
DIHK bestätigen, dass Unternehmen im Südwesten 	
deutlich zufriedener mit der Praxiserfahrung der Hoch-
schulabsolvent*innen sind. 

Das duale Studium an der DHBW vereint das akade-
mische Studium mit Erfahrungen in der Arbeitswelt. Da-
bei wechseln sich Theorie- und Praxisphasen im Drei-
Monats-Rhythmus ab. Die Theoriephasen finden am 
Campus der DHBW und die Praxisphasen beim Dualen 
Partner statt. Das duale Studium erfolgt in Vollzeit. In 
nur drei Jahren erwerben die Studierenden den akade-
mischen Bachelor-Abschluss – entweder den Bachelor 
of Arts (B.A.) oder den Bachelor of Science (B.Sc.) 

Somit qualifizieren Firmen in kürzester Zeit 
ihren Führungs- und Fachkräftenachwuchs! 

Beim dualen Studium an der DHBW bewerben sich die 
Schüler*innen direkt beim Unternehmen. So können die 
Dualen Partner die besten Kandidaten passgenau aus-
wählen. Eine durchschnittliche Abbrecherquote von un-
ter zehn Prozent – ein einzigartiger Spitzenwert in der 
deutschen Hochschullandschaft – zeigt deutlich, wie gut 
dieser Ansatz funktioniert. 

Rund 9.000 Unternehmen und soziale Einrichtungen 
sämtlicher Größen und aus einer Vielzahl von Branchen 
arbeiten heute erfolgreich mit der Dualen Hochschule 	
Baden-Württemberg zusammen. Die Studierenden ver-
netzen sich bereits im Studium, blicken über den Teller-
rand hinaus und können voneinander lernen. 

Studierende an den Standorten der DHBW lernen in klei-
nen Kursgruppen, profitieren von einer persönlichen Be-
treuung und werden von erfahrenen Dozent*innen aus 
der Praxis begleitet. Der Wissenstransfer funktioniert in 
zwei Richtungen: Studierende können erworbenes Wis-
sen direkt im Unternehmen anwenden und tragen Frage-
stellungen aus den Unternehmen in die Vorlesungen und 
Projektarbeiten. 

Zusammengefasst: 

•	 Kleine Kursgruppen und persönliche Betreuung der 
Studierenden
•	 Individuelle Betreuung der Dualen Partner durch den 
Studiengang 
•	 Enge Verzahnung von Theorie und Praxis: Unterneh-
mensfragen können direkt in der Vorlesung angespro-
chen werden, Studierende bringen aktuelles Wissen 
ins Unternehmen
•	 Schnelle und effiziente Gewinnung von Fach- und Füh-
rungsnachwuchs – in nur drei Jahren zum Bachelor
•	 Nach dem Studium direkt einsetzbar, ohne langes 
Einarbeiten
•	 Belastbare und motivierende Studierende, die unter 
viel Zeitdruck Höchstleistungen erbringen

50 Jahre Erfahrung im Praxistransfer
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Wie wird man Dualer Partner? 

Schritt 1: Bei Interesse an einer 
Partnerschaft nehmen die Unterneh-
men Kontakt zum Studiengang auf. 
In einem persönlichen Gespräch ge-
hen die Studiengangsleiter*innen auf 
ihre individuellen Herausforderungen 
und Wünsche ein. 

Schritt 2: Wenn das Unternehmen 
als Dualer Partner zugelassen ist, 
dann unterstützt die DHBW Heil-
bronn bei der Suche nach geeigneten 
Bewerber*innen, z. B. durch Werbung 
auf Social Media, auf Fachveranstal-
tungen, auf der Webseite und auf 
Messen. Die künftigen Dualen Part-
ner suchen den besten Bewerber für 
die Stelle selbst aus. 

Schritt 3: Nachdem ein geeigneter 
Bewerber gefunden wurde, muss nur 
noch der Studienvertrag unterzeich-
net werden. 

Duales Studium Agrarwirtschaft

Das innovative Studienkonzept ver-
bindet ganz gezielt konventionelle 
und ökologische Ansätze in der 
Agrarwirtschaft. Neben der Verknüp-
fung von Theorie und Praxis zeichnet 
sich dieser duale Studiengang be-
sonders durch die Kooperation mit 
dem Landwirtschaftlichen Zentrum 
Baden-Württemberg (LAZBW) in Au-
lendorf aus. 

Das LAZBW steht den Studierenden 
mit seiner Fachexpertise und dem 
landwirtschaftlichen Betrieb als Lern-
ort zur Verfügung. Mit seinem hohen 
Praxisbezug bereitet das Studium op-
timal auf eine Tätigkeit in einem Un-
ternehmen oder einer Organisation 	
im Agrarsektor sowie auf die Hof-
übernahme vor. 

Kontakt: 
Studiengangleiter Prof. Dr. Jonas Weber, 
agrarwirtschaft@dhbw-ravensburg.de

Duales Studium 
Wein – Technologie – Management 
In diesem Studiengang kooperiert die 
DHBW Heilbronn mit der Staatlichen 
Lehr- und Versuchsanstalt für Wein- 

und Obstbau (LVWO) Weinsberg. 
Sechs Theoriephasen in Heilbronn / 
Weinsberg und sechs Praxispha-
sen im Ausbildungsbetrieb verzah-
nen sich zu einer soliden Qualifizie-
rung für alle kaufmännischen und 
technischen Aufgaben entlang der 
Wein-Wertschöpfungskette. Neben 
den klassischen BWL-Fächern ler-
nen die Studierenden alle Prozesse 
im Weinberg und Weinkeller kennen. 
An beiden Studienorten stehen den 
Studierenden modernste Laborland-
schaften zur Verfügung. 

Kontakt: 
Studiengangsmanagerin 
christine.heuschele@heilbronn.dhbw.de 
Tel. 0 71 31 / 12 37 - 285 11

Duales Studium BWL –  
Digital Commerce Management
Die fortschreitende Digitalisierung 
prägt Unternehmen entscheidend. 
Durch den Einsatz von künstlicher 
Intelligenz (KI) und Big Data wer-
den Geschäftsprozesse zunehmend 
neugestaltet. Digital Commerce Ma-
nagement kombiniert betriebswirt-
schaftliche Kernkompetenzen mit 
Wirtschaftsinformatik, um Studieren-
de optimal auf die digitale Arbeitswelt 
vorzubereiten. 

Durch den Erwerb digitaler Kompe-
tenzen können unsere Studierenden 	
neue Technologien verstehen und 
einsetzen. Ein umfassendes Ver-
ständnis komplexer betriebswirt-
schaftlicher Prozesse hilft dabei, zu 
entscheiden, welche Technologien 

und digitale Angebote am besten zu 
Kunden, Unternehmen und Liefe-
ranten passen. 

Kontakt: 
desiree.schaaf@heilbronn.dhbw.de
Tel. 0 71 31 / 12 37 - 245 11

Duales Studium BWL – 
Food Management 
Die Studierenden verbinden in die-
sem innovativen Studienangebot 
Wirtschaftswissenschaften mit Inhal-
ten der Ernährungs-, Natur- und So-
zialwissenschaften. Ein besonderes 
Highlight ist die Laborlandschaft „DH-
BW-Sensoricum“, in der praktische 
Versuche rund um die Sensorik, Pro-
duktentwicklung und Marktforschung 
durchgeführt werden. Damit erwer-
ben Studierende die Kompetenzen, 
die sie für Unternehmen der Lebens-
mittel- und Food-Branche wertvoll 
machen. From Farm to Fork: Im Stu-
diengang BWL-Food Management 
erlangen die Studierenden spezi-
fische Kenntnisse entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette. 

Kontakt: 
christiane.gaedker@heilbronn.dhbw.de
Tel. 0 71 31 / 12 37 - 255 12

Sie sind an einem Dualen Studien-
platz interessiert? Nehmen Sie ger-
ne Kontakt mit uns auf, wir freuen uns 
auf Sie! 

PRESSEMITTEILUNG        

Wer ist die Zielgruppe?  
 

Auswertung einer Zielgruppenanalyse für den Außer-Haus-Markt von Wein & Saft 

 

Heilbronn, den 19. 12. 2024 

 
Verändernde Verbraucherwünsche, demzufolge ein sich änderndes Kaufverhalten sowie ein allgemein 
sinkender Weinkonsum. Die Liste der Herausforderungen der Getränke- und insbesondere der 
Weinbranche ist lang. Aus den Daten des NielsenIQ HomeScan Panels, welche vom Deutschen 
Weininstitut (DWI) veröffentlicht wurden, geht hervor, dass im ersten Quartal 2024 nur noch 34,4% der 
deutschen Haushalte überhaupt Wein gekauft haben. Im ersten Quartal 2023 waren es noch 36,1%, im 
Vergleichsquartal 2021 – bedingt durch die Corona-Situation – noch 42,3%.   
Für den Lebensmitteleinzelhandel (LEH), über den vor allem in Baden-Württemberg der Großteil der 
Weine verkauft wird, sieht die Zukunft aber weiter düster aus: Laut Marktforscher Circana beläuft sich 
das Absatzminus seit Jahresbeginn auf 4,8% und der Umsatzrückgang auf 3,2%. 
Doch es gibt auch Hoffnung: Der Außer-Haus-Markt erfährt immer größerer Beliebtheit, vor allem bei 
jungen Menschen. Laut den aktuellen Gedat-Zahlen verzeichnet der Getränkefachgroßhandel im Außer-
Haus-Markt im September 2024 einen Zuwachs von 2,2% im Vergleich zum Vormonat. Im 
Jahresdurchschnitt zeigt sich ein Zuwachs von 0,7 Punkten im Vergleich zu 2023.  
Demnach wird es auch für Wein- und Fruchtsafthersteller immer interessanter, diesen Markt zu 
bespielen. Im Rahmen des EIP-Agri-Projekts „Impulskanäle im Außer-Haus-Markt“ soll ein Überblick über 
das Potential und die Relevanz von Automaten, Hofläden, Kioske und Tankstellenshops gegeben werden. 
Hierfür wurde eine Zielgruppenanalyse (n=1.800 Befragte) durchgeführt, die zu spannenden Ergebnissen 
gekommen ist.  
 
Bei der Zielgruppenanalyse handelt es sich um eine Bestimmung und Eingrenzung der für das Unternehmen 
relevanter und potentieller Kunden. Im Rahmen des Kooperationsprojekts führte die DHBW Heilbronn mithilfe 
des Marktinstituts Bormann & Gordon eine umfangreiche Befragung zur Zielgruppensegmentierung von Wein 
und Saft im Außer-Haus-Markt auf Basis von Lebensstilausprägungen durch. Untersucht wurden die 
Vertriebskanäle Tankstellen, Kioske, Automaten, Hofläden und Vinotheken, die sich vor allem durch ihre starke 
Convenience (Einkaufsbequemlichkeit) auszeichnen. 

Herangehensweise: 

Im Juli 2024 wurde eine Online-Befragung (CAWI, Computer-Assisted Web Interviewing) von 15 Minuten erstellt. 
Die Befragung wurde ausschließlich mit Personen durchgeführt, die mindestens einmal pro Halbjahr eines der 
untersuchten Getränke kaufen und auch die relevanten Channels nutzen. Die Hälfte der Befragten war weiblich 
(50 %) und die Altersgruppen wurden gleichmäßig verteilt, wobei die Mehrheit der Teilnehmer zwischen 20 und 
60 Jahren lag. Um regionalen Unterschiede zu berücksichtigen, wurden 193 Befragte aus klassischen 
Weinregionen einbezogen. Diese zeigten aber keine signifikanten Unterschiede und sind somit in den Ergebnissen 
nicht gesondert betrachtet. 

Das Ziel dieser Zielgruppenanalyse bestand darin, das Einkaufsverhalten in den unterschiedlichen Channels für 
Wein und Saft zu erfassen. Zentrale Fragestellungen waren beispielsweise: 
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